
794 - ^ sUes Stück.

Hann August, des Gärtnergesellen Jakob Elsässer? S. 3) George Christian, deS Schneidermstr.
Johann Conrad Schweitzer S..

In der Altstädter deutschen Gemeinde : Marie Magdalena Christine, des Vüchsenschäfter Johan
nes Ebert T.

In der Unterneustädter Gemeinde: Johannes, des Stadt-Planteur Joh. Adam Lingelbachs S.
In der Garnisonen Gemeinde: i) Joh. Christian, des Bedienten bey Sr. Excellenz dem Hm. Ge-

neral-Lieut. v. Wackeniz Mattheus Martin Dannefelds S. 2) Johann Andreas, des Kutschers
bey Sr. Excellenz den Hrn. General-Lreulnant v. Schlotheim Joh. Dan. Barbe S.

In der Mberncuftädtcr deutschen Geincnrde: i) Johann Hermann und Marie Louise, des Eta-
minmachers Rupertus Henrich, Zwillinge. 2) Marie Christine Caroline, des Backermstr. Chri
stian Wehr T. •

Im Accouchirhaus: 1) Catharina Elisabeth, 2) J-Hann Henrich, 3) Marth- Elisabeth, unehl.
Kinder.

Im jzNtdeihaus: i) Catharina, 2) Andreas, 3) Judit, Findlinge.

Begrabene in Dassel, vom 4ten bis den i iten Dec.

In der Hof-Gemeinde: Jnngfer Sophia Agnette, des weyl. Hoflaquier Hr. Hallmann nachael.
Tochter alt 54 Jahr.

In der Frcyhciter Gemeinde: i) Amalia, weyl. des Riemermstr. Christoph Bierwirth T. alt 65
Jahr. 2) Catharina, des Stadt-Mnsicanten Schirmer Wittib alt 70 Jahr. 3) Anna Mar-
gretha, des Schneidermsir. Noltenius T. a. i Jahr 4 Mon. 8 Tage. 4) Anna Catharina, des

Stadthirten Joh. George Harland T. a. 4 Wochen. 5) Joh. Justus Nolda, Schreinermstr.'alt
54 Jahr Y Mon.

In der llnrcrneuftädter Gemeinde: 1) Johannes, des Stadt-Planteur Joh. Adam Lingelbach S.
alt 7 Tage. 2) Johannes,, des Tuchmachergesellen August Stracks S. a. 3 Mou.

Im8indclhaus: 1) Justina Fricdericka, alt 3 Mon. 2) Catharina Christina, alt 5 Mon. Find«'
Unge. r .

Un glucks falle.

Au Crufpis im Amte Holzheim hat es stch in der Nacht vom 8. auf den ytcn Nov. zugetra
gen, daß in des Joh. Valent. Pfaffen Wohnhaus?, und zwar dadurch, daß dessen Frau Flachs
um solchen zu dörren, in die Stube zu nahe bey den Ofen gebracht, Feuer ausgekommen, wel
ches, weil zu gleicher Zeit verschiedene Gcbunde Stroh, worauf einige Verwandten desselben die
Nacht über bey jhm gelegen, darinnen ausgebreitet waren, augeudlicilich zu einer solchen Flam
me gediehen, auch die Betten und übrige Gerärhschaften so schnell angegriffen, daß nicht allein
der eben gedchtc I. V. Pfaff, indem er ein in der Wiege gelegenes Kmd retten wollen, und sich

selbst nicht wiederum retiriren können, gänzlich und so vcrbraut ist, daß er, aller angewendeten
Hülfsmittel vhngeachtet, in einigen Tagen darauf verstorben, sondern dessen hochschwangre
Frau auch das Gesicht, Brust und Hände, nicht weniger das Kind deu linken Arm verbrannt.
Durch die schleunig getroffenen Anstalten hat übrigens, ausser dieser Wohnstube, das. Feuer
nicht weiter um sich gegriffen. -. ^

Abermahls, und leider wieder in diesem Jahr nicht das erste ^Exempel von einer straf
baren Unvorsichtigkeit mit dem Flachsdörren in den Stuben. Wie angehend ist dieses nicht gegen
die gnädigsten Verordnungen? Wie betrübt sind nicht die Folgen davon für die Familien und
öfters auch Nachbarn? Sollten nicht endlich «die Hausvatter und Hanomütter von ihrer Sorg
losigkeit, unmenschlichen Fühllosigkeit und Gleichgültigkeit durch dergleichen traurige Beispiele
erwachen!
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